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Senntuifie und wohlthatiger Swede,

Donnerftag den 18. Apuil.

Dag Innungdwefen und die Prufungen
per Handwerfer.

Befanntlid Hat der Herr WMinifter fiiv Handel,
®ewerbe und offentliche Urbeiten durd) einen Crlaf
pom 16. Suni 1860 an Ddie Provingial- Regierun-
gen die Nufforderung geftellt, etn auf Thatfadyen und
practifthe Grfabrungen gegriindeted Urtbeil iiber Die
Grgebniffe abgugeben, weldye bet Handhabung Der
iesigen Gewerbegefetsgebung hervorgetreten find. Die
Beridhte find houptfddlich auf den pandwerfsmdagi-
gen Gewerbebetrieh eingegangen, qber Ddie Wabr-
nefymungen itber Ddie thatfddhlichen Buftande geben
ebenfo audeinanber, wie die Urtheile fiber dad Be-
diirfnif einer Aenderung dev beftehenden Gefele.

Gin Theil bder Berichterftatter, und zwar die
Mehrzabl, beftdtigt alé feine Grfahrung, dap der
Haudwerferffand Ddurch die Ginwirfung der Gewer-
begefege von 4845 und 1849 an Bildung, Tlidhy-
tigfeit und Woblhabenbeit gewonnen babe; ev vers
neint Dag BVediirfnif einer: Aenderung mit Entidhies
denbeit.  Gin andever Theil nimmt, ebenfo entfdhie-
den in Abrede, Daf Ddevartige Wirfungen: eingetreten
oder fiiv die Folge erreichbar feien und will die Be-
{drdnfungen, welde die Gefeggebiing Dder: vollen
Gewerbefreiheit gezogen hat, befettigt wiffen. Fwis
{hen Ddiefen Grtvemen liegew natielid) vermittelnde
Unjchauungen,, weldhe bei der mangelbaften Ausfiih-
tung Ded Gefeles die Grfitllung feimer Fwede von
der Jufunft evwarvten oder bet demt Furzen Beftehen
Der Gefegebung ein Endurtheil diber den Werth
und die Wictjamfeit Derfelben fir verfriiht. evadyten,

Der Here Minifter hat aud allen Berichten eine
Jufammenftelung madyen Ilaffen, aus ber dic vers
{diedenen Wabhrnehnumgen 1) fiber dad Jnnitngs:
wefen und die damit perbundenen Einridytungen und
2) fiber die’ Beftimmungen iiber die Lehrlingd - wund

 ®efellengeit, iiber die Pritfungen und liber die Ab-

grengung Dder eingelnen Handwerfe zu verfeben find.

© Dad Innung8wefen bat in der' Rbeinpro-
ving und Weftphalen nidt vermodyt tn irgend evheb-
licher Weife Wurzel ju faffen. Ein wefentlich. ande-
ved Bild gewdhrt dDad Junungdwefen in den 1ibri-
gen Provingen ded Staatd. In Dem Begirfe WMers
feburg  beftehen in Dden Stddten 701 Snnungen,
weldye jufammen 20,239 Mitglieder unifaffen. Auper-
Dem find! auf .Dent ‘platten Lande mebrere Funungei
vorhanden: Won ‘feren 20,239 Funungsd'- Mitglie
pern find 13,167 an den Sifen Der [Jnningern;
7072 aufiechalb . Derfelben wobhnbaft. 2333 Hand-
werfer, fiic deven Gewerfe an ibrem Wobnfille Jue
nungen beftehen, geboven Denfelben nidyt an. Die
Zabl der felbfidndigen Handwerfer des Beyirfd bes
trug, im Sabre 1859 29,2775 e8 eriftiven alfo 6499
Handwerfer, fiiv welde an thren Wohnorten ober
in Der Ndhe Dderfelben Fnnungen nicht evrichtet fiud.
MWefentlich verfchieden frelt fidy dad Berbiltnif
ben ehemals fdchfifchen Landestbheilen gu Ddenjentgen. -
in Den ehemald gu dDem Konigreiche Weftnhalen ge=
horigen.  IWdbhrend Ddie Baphl der IJnuungsmitglies
Der ju Den -aufer der Fnmung lebenden Handwerfern
im gangen Begirf wie 8 : 1 ftebt, geftaltet fid) das
Berhdltnip in der Stadt Halle wie 7 : 9, im Saal:
freife wie 8:8, Dden beiden WMansfelder Kreifen
wie 6 und 5 : 1, in dem Kreife Bitterfeld wie 22
21, im Kreife Suerfurt fogar wie 44:1. Nodh
erheblicher tritt Die  BWerfdiedenbeit in der localen
Perbreituig Der [nnungen bervor, da von Dden
6455 Handwerfern, fiir welche Fnmungen nicdht bes
ftefen, nicht weniger al3 3632 Dder Stadt Halle,
Demt’ Saalfreife und den beiden Mansdfelder Kreifen
angebdren.  §n Der Stadt Halle beffehent jur Jeit
15 Snnungen mit 448 Mitgliedern gegen 746 Wieis
fter, welde aufier der Snnung fteben. Da im J.
1849 Snnungen hier nicht vorbanden waren, glaubt
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Die Regierung dad BVerbiltnif alé ein bejonders
gfinftiged um fo mebr begeidhnen ju miiffen, alé nady
Der Neuferung der Innungévorfidnde die Jnnungen
woblthitigen Einfluf geilibt baben.

Ueber die Frage, ob diefe Jnnungen die Sige
eined wirflich geDeiblidhen corporativen Lebend find
und den Jweden Geniige leiften, Deven Grfiillung
ibnen Das Gefep al8 Uufgabe geftelit bat, ob ins-
befondere mit ibrer Hiilfe die Ordnung und Jucht
unter der Dem Handwerf fidh widmenden Jugend
befeftigt und ein wirflid) woblthdtiger Grfolg Dder
an fie gqefniipften gemeinniigigen Einridytungen

fibtbar geworden, find Die Meinungen getheilt. Jn |

unferer Proving haben fich fammtlicdhe Drei Regie-
rungen Dafilic audgefprodhen und von den Localbes
borden in Dem Bezivfe WMerfeburg die Wagiftrdte
su Halle, Naumburg, Torgau, Wittenberg, IWeis
genfeld, Gilenburg, Sangerhaufen, Grdfenhainchen,
Kolleda; Ddie Landrdthe zu Mansdfeld, Delisfch,
TWeienfels, Cdartdberge, Bitterfeld, Sangerbau-
fen; die Polizeidirectoren ju Stollberg und Halle —
fiic die BVerneinuny wobhlthdtiger Folgen die Magi-
ftrdte zu Jeig, Werfeburg, Delisid)y, Bitterfeld,
Gonnern, Eidleben und Ddie Landrdthe zu Lieben-
werda und Hale.

Ueberhaupt aber haben fidy von Den vernoms
menen Localbehorden fiiv die Bejabung 150 ausge-
fprodhen, Ddarunter 111 Magifirdte; filiv die Bers
neinung 84, dbarunter 70 Magiftrite. Die Enbd-
uctheile find gegen eine Aenderung dDed Gefesed und
namentlich gegen ein gewaltfamed Auflofen der bes
ftebenden Jnnungen. Um mebr Unveiz ju dem Bei-
tritfe zu geben ift mebhrfeitig Der Antrag geftellt, die
Snunungen mit Vorrechten andzuftatten 3. B. mit
Der ausfdlieglidyen Befugnif ibrer Mitglieder Lehr-
linge u balten, mit Dem Erclufivvedhte Der Priis
fungen; alé Ddadé wirffamfte Wittel die Junungen
3u beben wird Der Junungézwang empfohlen; BVies
len gilt er ald Dad Eingige.

Lon anderer Seite findet man Dden TWMangel
nidht in den Perfonen und Werhdltnifjen, fondern
im Gefege ober deffen Ausdfiibrung. €8 wird inss
befondere Daviiber Slage gefiibrt, Daf bei Revifion
der Gtatuten ein RNormalftatut zu Grunde gelegt
worDen, wadé zur Folge gebabt, daf die Freibeit
indivibueller Gigenthiimlidyfeit befdyrdnft wund Dbdie
Neigung und die Theilnabme der Handwerfer an
Dem Junungswefen gefdwddt worden fei. Bon
einer Befeitigung folder Sdranfen und namentlich
von einer Grweiterung Ded Redhtd zur Selbftvers

waltung durcdh Aufhebung der Auffidt und Witwirs
fung Dder Kommunafbehdrden wird eine Junahme
Des Jyntereffes ermwartet.

(Fortfegung folgt.)

Thronik ber Stadt Halle.

Armenfade.
(Berfpdatet.)

1 Fblr., am Palmfonntage an mid) abgeges
ben, ift Der bingugefiigten Beftimmung gemdf vers
wendet worden. Derpander.

Perausgegeben tm Namen ber Armenbirection
vorn Dr. @chRein.

Befanntmachungen.

Befanntmachung.

Gin fdhwarzer Frauens Tudymantel mit einem
grofen und einem fleinen Krageu, beide mit fdhwar-
et Borde eingefaft, am Fleinern eine f{dwarge
Quafte, der Dantel felbft mit braun» und {dhwargs
wollenem Jeuge gefiittert, ift al® wabhrfdheinlich ge-
ftoblen in Bejdhlag genommen.

Die Gigenthitmerin wird um baldige Meldung
im Biiveau der Herven Polizei» Commiffarien erfudt,

$Halle, den 12. April 1861.

Der Konigliche Polijei: Director
. Bojfe.
Befanntmachung.

Die Requlirungs - Avbeiten ded Leipziger Plas
Bes, fowie die Hevftellung von 1440 [fd. Fup Ra-
Datteneinfaffung, beftebend in eichenen mit Band=
eifen durchzogenen Pfablen, follen .
@onnabend den 20. 5. IM. BVorm. 10 Ubr
in meiner Wobhnung durdy Licitation ‘an dben Mine
Deftfordernden vergeben werden. RKoftenanfdlag und
Bedingungen Eonnen vorber eingefehen werben.

Halle, den 16. April 1861.

Der Stadtbaumeifter &G. Herfcheny.




FRetourbriefe.
1) %in Kiblewind tn Kloftermansfeld. 2)

Hoffmann in Magdeburg.
big. 4) Utbe in Wettin.
berig. 6) Pofdmann in Elbing.
fhmidt in Bernburg.
$Halle, den 16. Upril 1861.
Konigliches YPoit-Umt.

QLotterie- Anjeige.

Ny bringe biermit die Erneucrung
der Qoofe ur bevorfiehenden 4. Klafje
123. Qotterie, welde bei Verluft ded An-
redhtd bid yum 22. April gefhehen muf,
in Crinnerung.

Der Koniglide Lotterie - Cinnehmer

Lehmann.

Cis

von Beute ab tdglich bei
Hermann Pfautsch.

&imbeerﬁaft in Suder eingefocht empfiehlt
Hermann Pfautsch.

3) Kluge in For-
5) Giilbener in 3o-
7) Golbds

Y= Elixir ad longam vitam,
[@y=_ Glixir jum langen Leben, mit Gebraud)s=-
[EF=— Unweifung.

Sn Gommiffion bei 2W. Ritter & Comp.

—%:ﬁé;evlﬁd)cr,igum ‘Gdenern érﬁd)bat, bei
A. NRitter & Comp.

Bruchfeine guﬁberrifau}’eﬁ Gd)'u(beréﬁfﬂir.;l%
Gute Saamen s Kartoffen find Fu baben
Gottesadergaffe Nr, 9.

~ Guten Gauerfohl empfehit Schulberg Rr. 20.

Gin ﬂzﬁieirilbivaixfd)efz,u 7vcrfauicrn' alter MWarft Ne. 1.

7@;{{;“! gcbalten{é ‘.Biaﬁoforté n;irbmg;u faufen
gefudt. 2Wo? fagt die Grped. d. BL

Meine Wobnung ift Fleifdergaffe Nr. 26 beim
Tudfabrifant $. G368e.
Hermann Wittig, Sdubmadermeifter.

Nm Suethum gu vermeiden, made ich meine
werthen Kunden und ein geebrted Publifum darauf
aufmerffam, dag i nidht mehr Sdmeerfir. Nv. 13,
fondern Fleine Klausfirage Nr. 14 wobne.

& Nabi, Korbmadermeifter.

Gdonen grofzBorn. qutfoch. Neis, a &
9: 91 '3 gl S g i1 T 16, 13, 11,
9, 8 &, chenfo audy beften SHirfen offerirt
Kulius NMiffert.

3000 Iblr. find auf ldndlide Grundftiice

audjuleiben Baubof Nr. 1. Beuner,
Ginen Torfumadyer fucht epiegclgqﬁe Ne. 8.
Gin Torfmader wird gefudyt alter Marft 24,

Magdeb, Wein: Sanerfobl,
dugerft feun und delifat, offerivt  Julius Riffert.

Bobmifche Vettfedern
find den 18. b. M. billig jum BVerfauf im Gafthof
s aum goldenen Pflug.” D. Poller.

Gebr gute meblveihe Speife- und Saamens
Sarctoffeln, a Mepe 16 bis 18 K, Hilfenfriidte,
gut fodhend, a Kanne 2 S~

fleine SKlausdftrafe Nr. & tm Laben.

Gin quofies Bettfaf, cine Wandubr, eine jweiz
fdldfrige Bettitelle, eine IJagdtafdhe, eine ®iepfanne
und eine nod) neue Trompete verfanft

Rittergaife Nr. 19.

RNeue SKleiderfefretdre, AUusdzieh=, ovale und
Jrietifhe, Sopbageftelle, Kidenidrdnte, '/, Dus
pend ®artenftiiple, Bettftellen verfauft

grofe Brauhausgaffe Nr. 14.

Bwei Torfmadper werden gefudyt alter Marft 11,

— Dadydeckerqefellen finden Befdhdftiqung bei
Hilpert & Sobn, fl. Ulidsfivafe Nr. 33.

Maler : Gebiilfen fudt
Ferd. Helfenftenfteller, Breitenfrafe Nr. 16.

Ginen WMalergebiilfen fucht
Fr. Sdhulje, Waler, fleine Shlofaafie Nr. 7.

Ginige junge Maddhen, iweldhe im
Qeugiticfel - N aben geiibt, finden Befchaf-
tigung. Staberes

ar. MarPerfirafpe Mr. 6 i Laden.

Gin ordentl., ebrlicdyed Widdyen v. 15 —17 .
witd gef. fl. Klausftrage N. 14, im Hofe 1 Tr.

Durd) befondere Umiftdnde ift jest gleidh oder
jum 1. Mai ein quter Dienft offen geworden fiix
ein Madhen, dad in der Kithe und Haudarbeit
nidht unerfabren ift. Ndberes

®eiftiteafe Nr. 56, 1 Tr. bod.
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Fir reine Tudfdnitte gable th 2 H»:, fiir Qumpen 5 und 6 F, fiir Metall, Kuoden,

Gifen, Glag den hodhften Lreis.

Hebujhie, grofe Brauhausdgafe Ne. 2.

Gin Madden gum Warten etned Kinded f. Dd.
RNadymittag wird verlangt gr. Ulridydfirage Nr. 59.

7(S,Ain Fortepiano (fliigel: ober tafelfﬁrmigu),
gur Tangmufif geeignet, witd fofort ju miethen
gefudht.  MNabhered Strobhoffpige Rr. 28.

Jwei verfdliegbare Marftbuden werden vom
Mai bis WMitte September ju miethen gefucht. Gef.
Offerten mit Angabe ded WMiethdzinfed werden durd
die Herren . Mitter & Co., Harg 35 erbeten.

Gin Torfplaf wird zu pachten gefudht

Strohbhoffpige RNr. 11.
Wobnungs: Gefudh.

Gine Parterve - Wobnung, b.ftehend in 2 Stu-
ben, 2 Kammern, Kide und fonftigent JFubebor,
wird qum 1. Juli ju begiehen gefucht. Gef. Offer-
fen. unter K. #£ 12 nimmt die Gyp. d. BL. entgegen.

Gine Giube, Kammer und Kihe, fojort oder
1: Mai begtehbar, wird von ein Paar jungen Leus

fen ju miethen ‘gefucht.  Ndbered £l Uliid)sftr. 28,

Gin Beamter ofhne Familie jud)t fofort oder
fpdteftens bis 1. Mai c. ein Logid im Preife von
36— 40 7z Offerten bittet man gefiligit in ber
Groedition d, BI unter G, R. 3+ 10 abjugeben.

2 freundliche Logié zu vermiethen
Sdymeerftr. u. Zapfenfir.- Ede Nv. 21.

Eommer: Wobnung.
Gin Logid, beftehend aus 3 Stuben, 3 Kam-
nern, 2 Kicben und Jubehdr nebft Gavtenpromes
nade, ift zu Johamnis im Gangen oder Gingelnen
3u vermiethen Sdimmelgaffe Nr. 5.

Gin fL. Qgicii)rtelti)ixiﬁb Wg'ui}re[aufen'?f'[. Candberg 17.
Gin fdwarzed Nep Sonnabend Abend auf Dder
Pagdeb. Chaufjee bis nach dem Leipziger Thor vers

loven. Der ehrlide Finder wird dringend gebeten,
Daffelbe geg. Bel. abzug. alter Martt 32, 2 Zr.

Gin ’Bortcnu;mmie ift arin”‘.Irthontarg”vrerI. ged.
@8 enthielt 1 J%. und einige Gr. in Gour. uebft e
fl. Sdliffel. Geg. gqute Bel. aby Leipzigeritr. 9, 2 Tr.

Freyberg's Saal.
Heute Donnerftag Abend Concert. - Sympbouie
von SO andiu 26 26 %K. Golde.

== g Gonnfag den 21. d. M.
EngeHonmia wuhe 75 etiseungs:
feit und Wall bei Herrn Hoch im fr. Grdbler’:
fhen Rofale. Der BVorjtand.

. Gin Weevdeftall ju bermicfben
groBe Marterftrae Nr. 6.

Boden und Niederlagérdume: u vermiethen
' Leipgtqer Strafe Rv. 91.

~ @ine gefunde freundliche Wobhnung, 4 Stuben,
3 RKammern nebft ubehdr,’ ift aw ‘vermietbem und
1. October ju begiehen Rathawerder Rt. 9.
6. Crmifd.

®rofie Ulridysfirage N, 29 it Ddie 1. und 2.
Gtage, fede aud 5 Stuben und. allem Jubehor be-
ftebend, s vexm, u, 1. Oct. resp. 1. Juli zu bey.

Gine berrfdhaftliche Wobhnung, 4 Stuben nebit
allem Subehor, ift am licbften fitr eine aud) zwet
Damen vom Stande 3n vermiethen und zu Midyaes
1i8 3u bezieben qr. Ulvidhsftrae Nr. 7.

An eine ftille Perfon ftebt ein Stitbhen 3u vers
miethen : Zrodel Nr. 20,

AT e S8
Gonntag Ddeni 21. April theatralifche Un:
terbaltung (der Liigner und fein Sobn) und
Ball im ,, Biirgergarten.” MAnfang 7 Ubr,
Der Vorftand.

J}ergli&;{ Dant dem §andarbeiter Frob:

Hlich, welder unferm 8jdhr. Kinde Wugufte das

Leben rettete und fie aus dem Saalftrome 3. Gott
wird e8 ihmlohnen, Shuhmader Schageu. Frau.

Jamilitn - adyridyien.

Heute frih 3"/, Ubr entfdlief nady langen
fdhweren Leiden meine vielgeliebte Frau SHenriette
Fbieme geb. Leufcher in ibrem 29. Lebens-
jabre, wad theilnehmenden Freunden mit der Bitte
um ftilled Betleid tiefbetriibt angeigen

dic Hinterbliebenern.

Drud ber Waifenbaus - Budybruderer.




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1861
	04
	18
	18.4.1861 (No. 90)
	Das Innungswesen und die Prüfungen der Handwerker.
	[Seite]

	Chronik der Stadt Halle.
	Armensache.
	Seite 442


	Bekanntmachungen.
	Seite 443
	Seite 444







